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das bewusstsein in der gesellschaft für einen Ressourcen
schonenden umgang mit energie hat seit der atomkatastro-
phe in Fukushima im vergangenen Jahr eine neue dimension
erreicht. die Politik beschloss unter hoher Zustimmung der 
bevölkerung den ausstieg aus der Kernenergie. doch mit wel-
chen maßnahmen diese energiewende erreicht werden soll, 
ist bislang nicht klar. Zudem wünschen sich bürger zwar eine
»saubere« energie der Zukunft – weitere Strommasten, wind-
räder oder Solarparks vor der eigenen haustüre wollen sie 
allerdings nicht. das bedeutet, dass der dialog mit der bevöl-
kerung über neue energiekonzepte intensiver als bisher ge-
führt werden muss.

deutschland hat sich für die energiewende entschieden und
ehrgeizige Ziele für den ausbau der erneuerbaren energien,
die Steigerung der energieeffizienz und die minderung der
treibhausgase formuliert. bis zum Jahr 2020 sollen die erneu-
erbaren energien bei der Stromerzeugung einen anteil von 35
Prozent haben. bisher liegen sie bei 20 Prozent. dabei sollen
die erneuerbaren energien aber nicht nur ausgebaut werden,
sondern auch ihren beitrag zu einer sicheren Stromversorgung
leisten. Flexible Kraftwerke und ein zügiger ausbau der Strom-
netze müssen dies unterstützen, denn noch immer stellen die
Fragen, wie der produzierte Strom zum Verbraucher transpor-
tiert wird und wie die Schwankungen von produzierter menge
und dem tatsächlichen energieverbrauch ausgeglichen wer-
den, den größten unsicherheitsfaktor dar.

die energieeffizienz wird zum haupttreiber der energieversor-
gung. Sie zu steigern – untermauert durch nationale und in -
ternationale verbindliche effizienzstandards – wird die auf -
gabe der Zukunft sein. Ressourcen wie erdöl und gas sind
bekanntlich begrenzt. daher liegt auf der Senkung des ener-
giebedarfs von gebäuden ein besonderes augenmerk, denn
auf ihren betrieb entfallen 40 Prozent des gesamten energie-
bedarfs deutschlands. energetisch effiziente gebäudesanie-
rungen und die steuerliche Förderung solcher maßnahmen
wären ein weg dort hin. dies gilt für private haushalte ebenso
wie für unternehmen.

die SV SparkassenVersicherung (SV) beschäftigt sich seit 2008
mit dem thema »umwelt«. in den ersten Jahren lag der Fokus
auf der schnellen umsetzung von maßnahmen, die den Res-
sourcenverbrauch drosseln. Potenziale eröffneten sich insbe-
sondere im gebäudebetrieb. bei neu- oder umbaumaßnah-
men erhielten die Planer konkrete Vorgaben, umweltfreundliche
bauweisen – wenn technisch machbar – bevorzugt einzuset-
zen. die SV ist dezentral organisiert und hat in ihrem geschäfts-
gebiet sechs Standorte. das erfordert von den mitarbeitern mit
standortübergreifenden Zuständigkeiten oder die in Projektar-
beit eingebunden sind, erhöhte Reisetätigkeit. daran wird sich
grundsätzlich nichts ändern, doch es wird kontinuierlich ver-
sucht, mit telefon- oder Videokonferenzen das Reiseaufkom-

men zu verringern. bei dienstreisen ist in erster linie die bahn
zu nutzen. Flugreisen sollen möglichst vermieden werden. Zu-
dem wird bei neubeschaffungen für die Fahrzeugflotte auf en-
ergiesparende modelle geachtet.

anfang 2011 wurde das umweltengagement weiter professiona-
lisiert und die Stelle der umweltreferentin besetzt. in einem ers-
ten Schritt erstellte sie einen nachhaltigkeitsbericht für das Jahr
2010 und entwickelte eine nachhaltigkeitsstrategie für die SV. 

auch wenn der begriff nachhaltigkeit häufig noch gleich ge-
setzt wird mit dem begriff umwelt, so beinhaltet nachhaltiges
handeln eines unternehmens mehr als die ökologische Verant-
wortung. Ökologie ist einer der bestandteile eines drei-Säu-
len-modells der nachhaltigkeit. wenn die SV sich also dazu
entschlossen hat, nachhaltig zu handeln, dann gilt es die drei
themen Ökologie, Ökonomie und Soziales bestmöglich in ein-
klang zu bringen.

die SV steht auf dem gebiet der nachhaltigkeit nicht alleine da.
der gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft
und der Verband öffentlicher Versicherer haben das thema für
die kommenden Jahre auf ihrer agenda und unterstützen ihre
mitgliedsunternehmen durch arbeitskreise, leitfäden und ge-
meinsam formulierte thesen.

auch der deutsche Sparkassen- und giroverband und seine Re-
gionalverbände wollen beim thema nachhaltigkeit Vorreiter
sein. Sie entwickeln Produktlösungen für Kunden, denen ein öko-
logischer bezug wichtig ist. die Sparkassen sind in ihren Re-
gionen außerdem ansprechpartner für die kommunalen ener-
gieerzeuger, zum beispiel bei der Finanzierung von Projekten.
Zunehmend interessanter werden angebote für Privatkunden,
sich an »bürgerprojekten« zu beteiligen, wie zum beispiel der
erwerb von energiesparbriefen oder umweltdarlehen. hier ko-
operieren die Sparkassen und die kommunalen erzeuger, um
mit hilfe von bürgerbeteiligungsmodellen geld für den bau
neuer anlagen zu akquirieren und gleichzeitig die akzeptanz
für diese anlagen in der bevölkerung zu erhöhen.
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naChhaltigeS handeln

das thema nachhaltigkeit ist durch die auswirkungen des Kli-
mawandels und die Problematik der Ressourcenknappheit wei-
ter in den öffentlichen Fokus gerückt. in den letzten Jahren hat
sich daher auch der druck auf die privaten unternehmen er-
höht, sich mit dem thema zu befassen.

nachhaltiges handeln bedeutet für die SV unternehmerischen
erfolg mit ökologischen und sozialen aspekten zu verbinden.
wirtschaftliche Zielsetzungen müssen mit sozialen und ökolo-
gischen aspekten in einklang gebracht werden.

traditionell ist die SV in den bereichen Ökonomie und Soziales
bereits gut aufgestellt. durch die Förderung des gemeinwohls
ist die SV stark in den Regionen verankert. nachhaltigkeit ist
daher kein neues thema, sondern viel mehr eine ergänzung
unserer bisherigen aktivitäten und die Verknüpfung der ver-
schiedenen aktivitäten. im bereich der Ökologie besteht für
die SV noch handlungs bedarf. 

in unserer unternehmensstrategie 1 plus ist das thema nach-
haltigkeit bereits im unternehmenswert »Verantwortungsbe-
wußt« verankert.

unternehmenswert »Verantwortungsbewußt«

Jeder von uns trägt durch seine leistung zum erfolg des unter-
nehmens bei. damit erzielen wir einen mehrwert für unsere
Kunden und eigentümer. als einer der großen arbeitgeber in
der Region sind wir uns der Verantwortung für umwelt und ge-
sellschaft bewusst. durch nachhaltiges wirtschaften stellen wir
sicher, dass ökonomisches handeln, soziale Verantwortung
und ökologisches bewusstsein fester bestandteil unserer un-
ternehmerischen aktivitäten sind. dies spiegelt sich wider in
unserer unterstützung von sozialen Projekten, der Förderung
von Sport und Kultur und unserem engagement in der Scha-
denverhütung und in umweltprojekten.

nachhaltigkeitsstrategie

um nachhaltiges handeln als unternehmenswert zu etablieren,
hat die SV im letzten Jahr eine nachhaltigkeitsstrategie ent-
wickelt. diese nachhaltigkeitsstrategie fokussiert sich mit ihren
inhalten auf die ökologischen aspekte, da hier der größte hand-
lungsbedarf für die SV in der Zukunft liegt.

die nachhaltigkeitsstrategie gibt die Richtung für unser nach-
haltiges handeln vor und zeigt auf, in welchen handlungsfel-
dern etwas zum thema nachhaltigkeit bei der SV getan wird. 
in der abbildung ist die Struktur der nachhaltigkeitsstrategie
dargestellt. hierbei bilden die nachhaltigkeitsleitlinien den
handlungsrahmen für die nachhaltige Zielsetzung der SV.

mit den nachhaltigkeitsaspekten betrachten wir alle bestand-
teile der tätigkeiten, der Produkte und der dienstleistungen der
SV, die einen einfluss auf das thema nachhaltigkeit haben. diese
aspekte wurden ermittelt und bewertet. aus den bedeutenden
nachhaltigkeitsaspekten leiten sich die nachhaltigkeitsziele ab,
aus denen die umweltrelevanten maßnahmen abgeleitet werden.

die nachhaltigkeitsstrategie der SV ist bis zum Jahr 2015 aus-
gelegt. in dieser Zeit werden wir uns, aus den zuvor genannten
gründen, auf das thema Ökologie fokussieren.

die hauptaspekte der nachhaltigkeitsstrategie sind die the-
men Klimaschutz, Ressourceneffizienz, nachhaltige Produkte,
nachhaltige Kapitalanlagen und das thema umweltmanage-
ment.Für diese bereiche haben wir strategische und operative
Ziele festgelegt.
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naChhaltigKeitSleitlinien

die nachhaltigkeitsleitlinien der SV fassen die leitsätze zur ent-
wicklung unseres nachhaltigen handelns und denkens zusam-
men. Sie sind die grundlage für die Verknüpfung von ökonomi-
schem handeln, sozialer Verantwortung und ökologischem
bewusstsein als festem bestandteil unserer unternehmerischen
aktivitäten für alle generationen. dies geschieht auch im Sinne
einer gesellschaft, die vom ertrag und nicht von der Substanz
leben will.

unternehmensführung

als einer der großen arbeitgeber in der Region sind wir uns der
Verantwortung für umwelt und gesellschaft bewusst. eine öko-
logische nachhaltigkeit ist nicht zuletzt deshalb für uns wich-
tig, da wir als größter Versicherer für elementarschäden von
den auswirkungen des Klimawandels direkt betroffen sind. mit
unserem Verbrauch natürlicher Ressourcen sind auch wir ein
teil des Problems und arbeiten kontinuierlich daran, verant-
wortungsvoll zur lösung beizutragen. durch unser umweltma-
nagement bewerten wir unsere Prozesse regelmäßig neu und
optimieren so unsere umweltleistung ständig. Für uns ist es
dabei selbstverständlich, dass wir alle rechtlichen anforderun-
gen einhalten. wir engagieren uns im betrieblichen umwelt-
und Klimaschutz. alle relevanten Ziele und maßnahmen sind
teil unserer nachhaltigkeitsstrategie. unsere umweltbilanz
 dokumentiert die ergebnisse unserer maßnahmen.

geschäftsbetrieb

wir verpflichten uns, schonend mit natürlichen Ressourcen um-
zugehen und deren Verbrauch soweit es möglich ist, kontinuier-
lich zu minimieren. bei der beschaffung achten wir nicht nur
auf die wirtschaftlichkeit, sondern genauso auf den einsatz  
von nachhaltigen Produkten, arbeitsmitteln, lieferanten und
dienstleistern. unsere Verwaltungsgebäude richten wir nach öko-
logischen Kriterien aus. Für den aufbau unseres umweltmana-
gements haben wir eigens eine umweltorganisation errichtet.

Produkte

bei der entwicklung von Produkten stehen die Kundenbedürf-
nisse im mittelpunkt. wir verpflichten uns als Versicherer re-
gelmäßig bei unseren Produkten nachhaltigkeitsaspekte sys -
tematisch zu betrachten und uns zu verbessern, wenn diese
Verbesserungen auch aus ökonomischer Sicht für den Kunden
sinnvoll sind. unsere Kunden wollen wir in unsere nachhaltig-
keitsstrategie einbeziehen, indem wir Produkte entwickeln und
anbieten, die nachhaltiges Verhalten belohnen.

Kapitalanlage

die SV setzt in ihrer Kapitalanlage auf eine solide, nachhaltige
und sicherheitsorientierte anlagepolitik. neben hohen anfor-
derungen an die Rentabilität legt die SV bei ihren investments
großen wert auf Sicherheit, eine ausgewogene mischung und
Streuung bei den Kapitalanlagen und emittenten, aber auch
auf die Sicherstellung der erforderlichen liquidität zur bedie-
nung der Zahlungsverpflichtungen gegenüber ihren Kunden.
die SV versteht sich als ein ethischen Prinzipien verpflichteter
investor. die mitarbeiter und geschäftspartner der SV sind für
solche Sachverhalte sensibilisiert.

Kunden

wir informieren unsere Kunden regelmäßig über unsere nach-
haltigkeitsaktivitäten. wir verstehen uns als Partner und wollen
einen aktiven austausch mit unseren Kunden zum thema nach-
haltigkeit betreiben. dadurch wollen wir unsere Kunden unter-
stützen, ihr denken und handeln ebenfalls nachhaltig zu gestal-
ten. als teil der Sparkassen-Finanzgruppe werden wir unserer
sozialen Verantwortung gerecht und bieten den Kunden auch
sozial verträgliche angebote an.

mitarbeiter

unsere mitarbeiter fördern und entwickeln wir im hinblick auf
nachhaltiges handeln zu verantwortungsvollen und qualifizier-
ten mitarbeitern in einem familienfreundlichen umfeld. der er-
halt der gesundheit unserer mitarbeiter spielt eine zentrale
Rolle. deshalb haben wir deutlich über die gesetzlichen anfor-
derungen hinaus ein gesundheitsmanagement etabliert. in die
entwicklung und umsetzung von nachhaltigkeitsideen binden
wir unsere mitarbeiter ein. insbesondere bietet die SV viele
ausbildungsplätze an und gibt jungen menschen damit eine
Perspektive. als aufgeschlossenes und zukunftsfähiges unter-
nehmen pflegen wir auch den Kontakt zu hochschulen. wir se-
hen unsere mitarbeiter als multiplikatoren, die ihr wissen über
unsere nachhaltigkeitsaktivitäten in den privaten bereich mit-
nehmen und so den nachhaltigkeitsgedanken weiter stärken. 

gesellschaftliches engagement

mit der Stiftung umwelt und Schadenvorsorge fördern wir For-
schung und nachwuchs in diesen bereichen. als Sponsor unter-
stützen wir soziale Projekte und fördern Sport und Kultur. da-
mit wollen wir das kulturelle und soziale leben in den Regionen
stärken, in denen wir tätig sind.
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naChhaltigKeitSZiele und -PROgRamme

Strategische nachhaltigkeitsziele

mit der umsetzung der strategischen Ziele wollen wir für unsere
mitarbeiter und Kunden sowie für die gesellschaft als nachhaltig
handelnde Versicherung wahrgenommen werden.

die strategischen nachhaltigkeitsziele ergeben sich aus der
geschäftstätigkeit der SV sowie der bewertung der nachhaltig-
keitsaspekte und werden in die fünf Schwerpunktthemen Kli-
maschutz, Ressourceneffizienz, nachhaltige Produkte, nach-
haltige Kapitalanlagen und umweltmanagement aufgeteilt. Für
die fünf Kernbereiche wird jeweils ein strategisches Ziel festge-
legt. Zur erreichung des strategischen Ziels werden einzelziele
definiert. aus den einzelzielen ergeben sich dann die konkre-
ten maßnahmen zur umsetzung der nachhaltigkeitsstrategie.

Klimaschutz

um das strategische Ziel co2-neutralität zu erreichen, werden
verschiedene einzelziele angestrebt. der hauptfokus wird auf
der einsparung von energie und dem einsatz von fossilen ener-
gieträgern sowie der nutzung von erneuerbaren energien lie-
gen. darüber hinaus lässt sich der Verbrauch von energie nicht
auf null reduzieren, daher wird es notwendig sein, Kompensa-
tionsmaßnahmen zu ergreifen. die SV wird hier auf ein gesun-
des gleichgewicht der maßnahmen achten.

Ressourceneffizienz

da sich die umweltrelevanten aktivitäten eines unternehmens
nicht ausschließlich auf den Klimawandel beziehen, wird eben-
falls das strategische Ziel der Reduzierung des Verbrauchs
natürlicher Ressourcen formuliert. einzelziele werden hierbei
sein: Reduzierung des Stromverbrauchs, Reduzierung des heiz-
energieverbrauchs, Reduzierung des wasserverbrauchs, er-
höhung der Recyclingquote, aber auch der einsatz von umwelt-
freundlichen materialien im bereich der beschaffung. die
Reduktion der relativen energie-, abfall- und wasserverbräu-
che auf der basis des Jahres 2009 ist das vorrangige Ziel im
gebäudebetrieb.

durch optimierung der gebäudetechnik und der it-hardware
in den Rechenzentren und am arbeitsplatz wollen wir den ener-
gieverbrauch verringern. durch die weitere optimierung der
abfalltrennung wollen wir die Recyclingquote erhöhen. beim
wasserverbrauch wollen wir wasserverschwendung vermei-
den. bei der optimierung der wahl der Verkehrsmittel sowie
der wahl der dienstfahrzeuge wollen wir weiterhin co2-emis-
sionen reduzieren. die gute Recyclingpapierquote wollen wir
halten und den Papierverbrauch weiter verringern durch die
umstellung auf elektronische geschäftsprozesse.

nachhaltige Produkte

wir möchten das nachhaltige Verhalten unserer Kunden durch
das angebot von entsprechendem Versicherungsschutz unter-
stützen. die herausforderung im Produktbereich besteht für
die SV darin, dass es derzeit keinen eindeutigen Standard für
nachhaltige Produkte gibt. Zurzeit definiert jedes unterneh-
men für sich, welches Produkt nachhaltig ist und welches nicht.
ein erstes Ziel der SV ist, hier einen SV-Standard, idealerweise
einen S-Verbund-Standard, festzulegen.

nachhaltige Kapitalanlagen

das thema nachhaltigkeit findet in der Öffentlichkeit zuneh-
mend beachtung. immer mehr Kunden möchten sich nachhal-
tig verhalten. das betrifft auch die geldanlagen. daher überle-
gen wir als Versicherer, inwieweit wir hier einfluss nehmen
können. 

umweltmanagement

mit einem umweltmanagementsystem betrachten und bewerten
wir die betriebliche umweltleistung systematisch. es werden
Standards und Prozesse festgelegt und eingeführt.

das Ziel eines umweltmanagementsystems ist die etablierung
eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses, der die um-
weltleistung der SV optimiert.

mit einer Zertifizierung des umweltmanagementsystems ist 
eine Validierung des Systems gewährleistet. ein Ziel der SV ist
in den nächsten Jahren ein umweltmanagementsystem aufzu-
bauen, mit der option, dieses zertifizieren zu lassen.
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das nachhaltigkeitsprogramm der SV
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co2-neutralität bis 2013

Reduzierung des relativen 
Verbrauchs von natürli-
chen Ressourcen auf der
basis des Jahres 2009

entwicklung von nachhal-
tigen Produkten

anteil nachhaltiger 
investments steigern

implementierung eines 
umweltmanagement -
systems nach iSo 14001
oder emaS bis 2014

2013

2013

fortlaufend

2015

2012

2015

2015

wo wirtschaftlich sinnvoll

2015

2015

2015

2015

2015

2015

jedes Jahr ein Standort

2011

2012/2013

fortlaufend

quartalsweise

2015

2012

2012

2012

2015

2012

2015

2012

2014

2015

Kompensation des 
co2-ausstoßes durch

dienstreisen

Verringerung der Reise-
tätigkeiten durch ver-

stärkte nutzung von 
Videokonferenztechnik

einsatz von led-technik

ecofit Stuttgart

ÖKoPRoFit wiesbaden

Veröffentlichung von 
umwelttipps

maßnahmen bis wannStrategisches Ziel:

Festlegung der Kompensationsmaßnahmen in  
abhängigkeit vom co2-ausstoß

Reduzierung der relativen cco2-emissionen um 20%

Reduzierung des relativen Stromverbrauchs um 20%

Reduzierung des relativen heizenergieverbrauchs um 20%

Reduzierung des wasserverbrauchs pro mitarbeiter um 10%

erhöhung der Recyclingquote um 10%

Reduzierung des Papierverbrauchs pro mitarbeiter um 
15%

Reduzierung der durch unsere geschäftsreisen verursach-
ten co2-emissionen [kg/100km] um 20%

erarbeitung eines Programms zum umweltfreundlichen 
einkauf

durchführung von ecofit oder ähnlichem Projekt an allen 
Standorten, wo dies möglich ist

mitarbeitersensibilisierung

Standard für nachhaltige Produkte festlegen

Konzept zur entwicklung von nachhaltigen Produkten im 
bereich leben

Konzept zur entwicklung von nachhaltigen Produkten im 
bereich Komposit

Standard für nachhaltige Kapitalanlagen festlegen

Synergien zum Qualitätsmanagement überprüfen

einführung aller normrelevanten Verfahren

externe Zertifizierung des umweltmanagementsystems

einzelziele:



KOmmuniKatiOn

interne Kommunikation

die mitarbeiterzeitschrift »SV impuls« berichtet als wesentli-
ches Kommunikationsmedium regelmäßig über alle umweltre-
levanten themen, die die SV bewegen. in der Rubrik »der aktu-
elle umwelt-tipp« erfahren die mitarbeiter zusätzlich, wie sie
mit wenig aufwand auch im privaten umfeld natürliche Res-
sourcen schonen können. weitere informationen werden über
das intranet kommuniziert. der bereich wird stetig aufgebaut
und aktualisiert.

das umweltteam ist impulsgeber und auswahl- sowie bera-
tungsgremium. es setzt sich aus Vertretern aller umweltre -
levanten Fachbereiche zusammen und erörtert in seinen Sit-
zungen alle zu planenden umweltaktivitäten. 

an jedem Standort gibt es seit 2011 umweltpaten. Sie dienen
als Schnittstelle zur umweltreferentin und als multiplikator für
den umweltgedanken in den einzelnen häusern. die umwelt-
paten sind ansprechpartner für die belegschaft und tragen ih-
re ideen und meinungen an das umweltteam und die umwelt -
referentin weiter. Sie greifen die örtlichen gegebenheiten auf
und begleiten umbau- und neubaumaßnahmen. die umwelt-
paten nehmen – zum teil per Videokonferenz – ebenfalls an
den Sitzungen des umweltteams teil.

im Jahr 2011 fanden wie im Jahr zuvor die Fahrradaktionstage
statt. Zum ersten mal organisierten die umweltpaten die Ver-
anstaltungen und konnten sich auf diese weise bei den mit -
arbeitern in dieser Rolle bekannter machen und das thema
»Radfahren« weiter vorantreiben. im Jahr 2012 wird der wett-
bewerbszeitraum auf den ganzen Sommer ausgeweitet. 

externe Kommunikation

die SV hat mit fünf weiteren unternehmen am Programm
»ecofit« des umweltministeriums baden-württemberg zur
Förderung des betrieblichen umweltschutzes in unternehmen
teilgenommen. Für ihr engagement und die erreichten erfolge
wurde die SV als »ecofit-betrieb« ausgezeichnet. im Jahr 2012
soll der Standort wiesbaden ein vergleichbares Projekt durch-
laufen.

die SV legt seit dem Jahr 2010 einen nachhaltigkeitsbericht
auf. der bericht dient der information unserer mitarbeiter, gre-
mien und Kunden. der nachhaltigkeitsbericht 2011 wird in ein-
heitlichem layout zusammen mit dem geschäftsbericht veröf-
fentlicht und erfährt so eine stärkere wahrnehmung.

9nachhaltigKeitSbeRicht
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Kapitalanlagen

der schärfere blick auf eine umweltfreundliche ausrichtung der
SV hat auch dazu geführt, stärker in grüne, nachhaltige Kapital-
anlagen zu investieren. 2009 gründete die SV zusammen mit
dem Photovoltaikspezialisten SunicsSolar die ecosenergy gmbh.
das unternehmen agiert europaweit im bereich der erneuerba-
ren energien und ist spezialisiert auf Photovoltaikanlagen. 

im Jahr 2011 hat die SV als co-investor für 27,5 millionen euro
anteile am waldfonds gmo treshold timber l.P. in nordamerika
gekauft. Partner im Forstmanagement vor ort ist american Fo-
rest management (aFm). mit einem verwalteten Volumen von
über 4,5 millionen acres ist aFm eines der größten Forst con-
sulting unternehmen der uSa und verfügt über entsprechende
Vertrautheit und erfahrung mit den waldflächen. das Portfolio
des Fonds umfasst insgesamt rund 300.000 hektar wald, im
wesentlichen hart- beziehungsweise laubhölzer im norden
sowie weich- und nadelhölzer im Süden der uSa. das invest-
ment zeichnet sich durch eine gute diversifikation hinsichtlich
Regionen innerhalb der uSa, baumarten, altersstruktur und
absatzmärkten aus. der Fokus liegt auf einer nachhaltigen be-
wirtschaftung. Viele wälder sind von der Sustainable Forestry
initiative zertifiziert.

Vor dem hintergrund einer anhaltenden niedrigzinsphase zeich-
nen sich ausgewählte investitionen in alternative energiege-
winnung nach wie vor durch eine langfristige ertrags sicherheit
aus. die SV kommt auch in der Kapitalanlage ihrer Verpflich-
tung für den umwelt- und Klimaschutz nach. Ökologische und
ökonomische Ziele lassen sich dabei verbinden.

Kunden

Versicherungsprodukte

in den Sachversicherungssparten achtet die SV auf einen ge-
zielten ökologischen ansatz. einige Produkte zur deckung von
»grünem« Versicherungsbedarf sind bereits seit Jahren erfolg-
reich am markt etabliert, während in den Jahren 2011 und
2012 insbesondere im bereich der wohngebäude- und haus-
ratversicherung weit reichende Zusatzleistungen zur absiche-
rung von nachhaltigkeitsaspekten in unserem neuprodukt
SV PrivatSchutz entwickelt wurden. die markteinführung des
SV PrivatSchutz erfolgte am 1. april 2012.

in der wohngebäudeversicherung sind beispielsweise mehr-
ko  sten für den bezug von Primärenergie infolge eines versi-
cherten ausfalls von anlagen der energieversorgung auf grund-
lage von Solarthermie, oberflächennaher geothermie oder
sonstigen wärmepumpenanlagen versichert. darüber hinaus
sind auch mehrkosten für energetische modernisierungsmaß-
nahmen – zum beispiel eine energieeffizientere gebäudedäm-
mung oder hochdichte Fenster – nach einem entschädigungs-
pflichtigen Schaden ab 25.000 euro gedeckt. 

im Falle eines versicherten hausratschadens ersetzen wir zum
beispiel die mehrkosten für neu zu beschaffende wasser- be-
ziehungsweise energiesparende waschmaschinen, Kühlschrän-
ke, trockner, geschirrspüler und gefrierschränke in der zum
Schadenzeitpunkt verfügbaren höchsten effizienzklasse. 

Vergleichbare leistungen wie für Privatkunden bieten wir seit
oktober 2011 mit unserer SV FirmenPolice auch für gewerbe-
kunden in der gebäude- und der inhaltsversicherung an. 

So können zum beispiel nach einem entschädigungspflichti-
gen Schaden an Kopierern oder Kühltruhen neugeräte einer
höheren effizienzklasse angeschafft werden.

bereits seit einigen Jahren am markt erfolgreich ist die SV Pho-
tovoltaikPolice, unser zentrales Produkt zur absicherung nach-
haltiger technologien. Versichert werden können Photovoltaik-
anlagen gegen unvorhergesehen eintretende beschädigungen
oder Zerstörungen sowie abhandenkommen; auch durch »ein-
fachen« diebstahl, sowie der aus der entgehenden einspeise-
vergütung resultierende ertragsausfall.

in der Kraftfahrzeugversicherung bieten wir für die haftpflicht-
und die Kaskodeckung einen beitragsnachlass von 10 Prozent
für autos mit alternativen antrieben (zum beispiel elektro- und
hybridfahrzeuge) an.
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mitaRbeiteR

bedeutung der mitarbeiter in der SV

der wirtschaftliche erfolg der SV hängt von der Zufriedenheit
der Kunden ab. diese wiederum wird wesentlich von der leis-
tungsfähigkeit und motivation der mitarbeiterinnen und mitar-
beiter beeinflusst. deshalb ist die Personalstrategie eng mit
der unternehmensstrategie der SV und ihren Zielen verzahnt.
die Personalentwicklung nimmt hierbei eine entscheidende
Rolle ein.

Personalentwicklung

mit dem internen weiterbildungsprogramm und den zielgrup-
penspezifischen Programmen für Führungskräfte, nachwuchs-
kräfte und Projektleiter trägt die SV den hohen anforderungen
an die Personalentwicklung Rechnung. hierbei kann zwischen
persönlichkeitsbildenden, fachlichen und methodischen wei-
terentwicklungsmöglichkeiten differenziert werden.

mitarbeiterbefragung 2011

nach der erstbefragung im Jahr 2008 fand ende 2011 eine er-
neute mitarbeiterbefragung mit einer Rücklaufquote von über
80 Prozent statt. nach der auswertung der umfrage werden die
ergebnisse kommuniziert, um im anschluss an den genannten
Stärken und handlungsfeldern arbeiten zu können. in Summe
kann eine deutliche erhöhung der mitarbeiterzufriedenheit
festgestellt werden. 

trainingstage für Führungskräfte

im Rahmen der mitarbeiterbefragung 2008 wurde der bedarf
identifiziert, die abteilungs- und gruppenleiter der SV in ihrer
Funktion als Führungskraft durch eine gezielte, obligatorische
workshopreihe zu unterstützen. hierbei wurden die themen
»lebensbalance – motivation durch ausgewogenheit«, »Konse-
quent führen – Klarheit in Kommunikation und im handeln«
und »die Führungskraft als erster Personalentwickler« behandelt.

aus den Rückmeldungen der Führungskräfte zeigte sich, dass
die teilnehmer die hierarchische mischung der einzelnen grup-
pen und die möglichkeit zur konzernweiten netzwerkbildung
besonders wertvoll fanden. Positiv aufgenommen wurde auch
die chance, sich selbst zu reflektieren und sich mit dem leit-
bild sowie den SV-grundsätzen der Zusammenarbeit kritisch
auseinanderzusetzen. 
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nachwuchskräfteentwicklung

im Frühjahr 2011 schlossen fünf mitarbeiter/-innen das nach-
wuchskräfteentwicklungsprogramm mit einem Potenzial-as-
sessment-center und einer individuellen handlungsempfeh-
lung ab, um im anschluss daran neue aufgaben übernehmen
zu können.

das nächste Programm soll im Jahr 2012 durchgeführt werden.

traineeprogramm

mit dem traineeprogramm unterstützt die SV akademiker beim
einstieg ins unternehmen und wirkt gleichzeitig den auswir-
kungen des demografischen wandels entgegen. anfang no-
vember 2009 begann das zweite traineeprogramm der SV für
hochschulabsolventen. nach 18 monaten, in denen die acht teil-
nehmer in verschiedenen bereichen tätig waren und ein breit
gefächertes begleitendes Programm absolvierten, endete die
maßnahme im mai 2011. 

im november 2011 startete die dritte Reihe mit acht hoch-
schulabsolventen.

berufsausbildung

im Jahr 2011 beendeten 64 Versicherungskaufleute ihre aus-
bildung mit der abschlussprüfung vor der ihK. Zusätzlich be-
endeten 14 Studierende ihr Studium an der dualen hochschu-
le baden-württemberg. mit dieser hohen ausbildungsquote
beweist die SV erneut ihre soziale Verantwortung als arbeit -
geber in den Regionen. mit einer Übernahmequote von rund
80 Prozent unterstreicht sie ihren anspruch, den anforderun-
gen des marktes und den herausforderungen der demografi-
schen entwicklung mit jungen, selbst ausgebildeten mitarbei-
terinnen und mitarbeitern zu begegnen. 

Qualifizierungs- und Entwicklungsprogramm Außendienst

ein aus vielen bausteinen bestehendes Qualifizierungs- und
entwicklungsprogramm wurde für den gesamten außendienst –
vom auszubildenden bis zum Führungsaußendienst – entwor-
fen. wesentliche Ziele sind, das Personal im Verkaufsaußen-
dienst quantitativ und qualitativ auszubauen sowie die Pro-
duktivität der Kundenberater zu steigern. dies soll erreicht
werden, indem vorhandene maßnahmen vertieft und neuerun-
gen wie die optimierte einarbeitung und Qualifizierung von
neuen Kundenberatern eingeführt werden. Zudem werden ge-
zielte Programme für Personalentwicklungsmaßnahmen für
geschäftsstellenleiter und den Führungsaußendienst durchge-
führt. im Rahmen eines Piloten hat die SV an der durch den
Verband öffentlicher Versicherer initiierten Zertifizierung von
geschäftsstellen teilgenommen. die ansätze sollen in der Fol-
ge auf weitere geschäftsstellen ausgeweitet werden.
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Kultur, Sport, Soziales engagement

die SV möchte den menschen in den Regionen, in denen sie
tätig ist, ein Stück des wirtschaftlichen erfolgs des unterneh-
mens zurückgeben. diese Verbundenheit war auch im ge-
schäftsjahr 2011 eines der wesentlichen motive für die För-
deraktivitäten auf den gebieten Kultur, Sport und Soziales.

aRt-regio ist das Flaggschiff der SV Kulturförderung und bietet
zeitgenössischer Kunst regionale Plattformen. gemeinsam mit
den Sparkassen, den Sparkassenverbänden und den Verbund-
unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe wurden zahlreiche
namhafte theater- und musikfestivals in baden-württemberg,
hessen, thüringen und Rheinland-Pfalz unterstützt. 

in der Sportförderung werden neben einigen großveranstal-
tungen insbesondere der breitensport und der nachwuchs
 unterstützt. hier setzt die SV seit vielen Jahren auf talentsich-
tungs- und Fördermaßnahmen im Fußball, handball, in der
leichtathletik und im wintersport. Viele aktivitäten und Ver-
einstätigkeiten wären ohne die finanzielle beteiligung der SV
nicht oder nur eingeschränkt möglich.

auch im sozialen bereich hat die SV Jugendliche und deren 
bildung in den Fokus ihrer Förderaktivitäten gestellt. die un -
terstützten Projekte verteilen sich auf alle Regionen des ge-
schäftsgebiets, wie zum beispiel die Fahrrad-Sommertour des
allgemeinen deutschen Fahrrad-club (adFc) für Kinder und
Jugendliche von heidelberg nach wetzlar.

drei gruppen starteten ende Juli 2011 in heidelberg zu einer
Sternfahrt und fuhren auf verschiedenen Routen nach wiesba-
den. dort fanden die gruppen nach vier tagen zusammen und
fuhren gemeinsam weiter nach wetzlar. hier trafen sich die
heidelberger Jugendlichen mit weiteren gruppen aus bremen
und dortmund zum »1. adFc-Jugendforum«. der erste tag be-
gann mit einer Kanutour auf der lahn. am wochenende konn-
ten die Kinder und Jugendlichen in verschiedenen workshops
Spannendes rund um das thema »Radfahren« erleben und er-
fahren. Spielerisch wurden sie an die themen umwelt, natur
und Verkehr herangeführt. bei Fragestellungen wie »wie sieht
das Rad der Zukunft aus?«, »wie sollte die Stadt der Zukunft
gebaut werden?« oder »wie sollte mein Schulweg gestaltet
werden?« war die Kreativität der jungen leute gefragt.

Stiftung 

die Stiftung für umwelt und Schadenvorsorge der SV gibt es
seit 1998. Sie fördert die Klima- und umweltforschung an uni-
versitäten und außeruniversitären Forschungseinrichtungen.
ihr Ziel ist es, wissenschaft und Praxis zusammenzuführen und
neue modelle zur Schadenprävention zu entwickeln. die Stif-
tung engagiert sich auch in der nachwuchsförderung. derzeit

erhalten drei doktorandinnen, die auf dem gebiet der Schaden-
vorsorge forschen, ein Stipendium.

alle zwei Jahre bringen die Symposien der Stiftung Fachleute
aus wissenschaft, technik, Politik und Versicherung an einen
tisch und fördern so den dialog. hagel, blitz und tornados wa-
ren im Jahr 2011 die themen. wissenschaftler und Praktiker
diskutierten die möglichkeiten der Vorhersage und Vorbeugung
von hagel-, blitz- und tornadoschäden. 

Zusammenarbeit mit Verbänden

der gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft
(gdV) hat in den vergangenen Jahren mehrere Projekte zum
thema Klimawandel und seine auswirkungen auf die Versiche-
rungsbranche durchgeführt. die ergebnisse dieser Studien wur-
den im mai 2011 der Öffentlichkeit vorgestellt. Fazit: unwetter
werden in Zukunft bedingt durch den Klimawandel extremer
und teurer, bleiben insgesamt aber versicherbar.

darüber hinaus wurde vom gdV in Zusammenarbeit mit eini-
gen Versicherern, unter anderem der SV, der weg zur co2-neu-
tralität aufgezeigt und ein leitfaden zur erfassung klimarele-
vanter umweltaspekte von Versicherungsunternehmen erstellt.
es werden best-Practice-beispiele der mitwirkenden Versiche-
rer aufgeführt sowie ein erfassungstool zur berechnung der
treibhausgasemissionen der unternehmen vorgestellt. dieses
von der SV mitentwickelte tool wird zur erstellung der umwelt-
bilanz des nachhaltigkeitsberichts genutzt.

auch der Verband öffentlicher Versicherer befasst sich mit
nachhaltigkeit. ein Frage bogen ging an alle mitgliedsunter-
nehmen. dabei wurden die nachhaltigkeitsaktivitäten der öf-
fentlichen Versicherer zu einem sogenannten bundesmaster
zusammengefasst und sieben thesen formuliert, zu denen sich
die öffentlichen Versicherer bekennen. 

das thema nachhaltigkeit gewinnt in den Sparkassen in baden-
württemberg stark an bedeutung und wird vom Sparkassen-
verband baden-württemberg (SVbw) sowohl hinsichtlich der
Verankerung in der geschäftsstrategie als auch bezogen auf die
umsetzung im Produktbereich aktiv unterstützt. ein fester be-
standteil ist dabei die Fachtagung »nachhaltigkeit«, die 2012
zum dritten mal stattfinden wird. im Jahr 2011 wurden dort die
ergebnisse des dSgV-Projekts »Konzepterstellung Produkt und
Vertrieb« aus der Vorstudie »umwelt und nachhaltigkeit in der
geschäftspolitik« vorgestellt. die SV steht bei der Produktent-
wicklung ohnehin in engem Kontakt mit dem SVbw. einer Zu-
sammenarbeit bei der entwicklung nachhaltiger Produkte (Fi-
nanzprodukte und Versicherungen), die der Verband für die
Sparkassen vorsieht, steht daher nichts entgegen. in diesem
Jahr soll in Zusammenarbeit mit dem dSgV und einer hoch-
schule eine Kundenbefragung zum thema nachhaltige geldan-
lage gestartet werden. bei der erstellung des Fragebogens wird
die SV mit eingebunden.
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umWelt

mit der neuen nachhaltigkeitsstrategie arbeitet die SV daran,
die co2-emissionen zu reduzieren. im Jahr 2013 will sie co2-
neutral sein. Kontinuierlich arbeiten wir daran, den Verbrauch
von natürlichen Ressourcen zu reduzieren. aber auch in unse-
rem Kerngeschäft »Versicherungen« wollen wir nachhaltiger
werden.

eCOfit Stuttgart

ecofit ist ein Programm des umweltministeriums baden-würt-
temberg zur Förderung des betrieblichen umweltschutzes in
unternehmen. durch die initiierung von konkreten maßnahmen
in den bereichen energie, wasser und abfall sollen die umwelt
entlastet und Kostensparpotenziale aufgedeckt werden.

Über einen Zeitraum von einem Jahr hat die SV am Standort
Stuttgart gemeinsam mit fünf weiteren betrieben aus der Re -
gion an einer workshop-Reihe teilgenommen. Zusätzlich be-
treuten externe berater die unternehmen bei der ermittlung
von einsparpotenzialen vor ort. gemeinsam mit den Spezia -
listen hat das umweltmanagement ein maßnahmenpaket zur
Verbesserung der umweltleistungen der SV erarbeiten. Zum
abschluss des Projekts wurden die unternehmen für das ge -
leistete engagement im Stuttgarter Rathaus als »ecofit-be-
trieb« ausgezeichnet.

mit der teilnahme an Projekten wie ecofit möchte die SV ihre
regionalen umweltschutzaktivitäten an den Standorten stär-
ken. Zudem bietet der erfahrungsaustausch mit anderen un-
ternehmen aus der Region einen hohen mehrwert. nach der er-
folgreichen teilnahme in Stuttgart wird das Projekt auch an
den übrigen Standorten durchgeführt werden.

im Projekt ecofit lag der hauptfokus auf dem thema energie-
einsparungen. durch die umsetzung verschiedener maßnah-
men konnte die SV insgesamt 641.710 Kilowattstunden Strom
einsparen. darüber hinaus haben wir viele weitere maßnahmen
umgesetzt.

Fahrradaktionstage

Seit dem Jahr 2009 führt die SV regelmäßig Fahrradaktionsta-
ge an den Standorten durch. auch in 2011 haben die umwelt-
paten an vier Standorten die Fahrradaktionstage mit großem
erfolg durchgeführt. insgesamt erradelten 164 mitarbeiter 4.956
Kilometer und sparten damit 862,34 Kilogramm co2 für die
umwelt ein.

im Jahr 2012 werden wir das Konzept der Fahrradaktionstage
noch nachhaltiger gestalten. es wird einen Fahrradwettbewerb
geben an dem sich alle mitarbeiter beteiligen können. gestar-
tet wird mit den Fahrradaktionstagen an den sechs Standorten.
Von da an werden die mitarbeiter, die mit dem Fahrrad zur ar-

beit kommen, die möglichkeit haben ihre gefahrenen Kilome-
ter in einen Kalender einzutragen. Jeder der mindestens 15 ta-
ge oder 100 Kilometer fährt, nimmt an einer Verlosung teil. die
gesamte aktion wird für fünf monate laufen. in den fünf mona-
ten können die mitarbeiter etwas für die umwelt und für ihre
gesundheit tun.

Strom

im Rahmen des Projektes ecofit konnten wir einige maßnah-
men im bereich Stromeinsparung umsetzen. teilweise konnten
wir durch einfache maßnahmen ohne investitionskosten erheb-
liche mengen an Strom einsparen. So haben wir zum beispiel
die beleuchtungszeiten in unserem casino reduziert und spa-
ren dadurch jährlich 62.022 kwh. ebenso konnten wir die an-
zahl der leuchtstoffröhren in der tiefgarage um die hälfte 
reduzieren. darüber hinaus konnten wir bei den Fluchtwege-
schildern led- technik einsetzen. ebenso testen wir die anwen-
dung von led-leuchtmitteln in unserer tiefgarage.

13

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

4.000

4.500

5.000

5.500

6.000

201120102009

5.259
5.576

5.147

Stromverbrauch pro Mitarbeiter (kWh/MA)



nachhaltigKeitSbeRicht          VeRantwoRtung und engagement14

heizenergie

im Jahr 2011 konnten wir eine große menge an heizenergie
sparen. auch wenn wir weiterhin einsparungen durch unsere
wärmerückgewinnungsanlage bewirken konnten, so ist der groß-
teil der einsparungen doch auf die günstigen witterungsver-
hältnisse im Jahr 2011 zurück zu führen.

Wasser

der wasserverbrauch ist im Jahr 2011 im Vergleich zum Jahr
2009 um 16,7 Prozent gesunken.

Papier

im bereich Papier halten wir weiter an Recyclingpapier fest, so-
weit dieses technisch einsetzbar ist. lediglich im zentralen
druckzentrum, das wir gemeinsam mit anderen Versicherern
nutzen, können die maschinen das getestete Recyclingpapier
nicht verarbeiten. erneut haben wir auch im letzten Jahr nach
neuen möglichkeiten geschaut und uns im Rahmen diverser
erfahrungsaustausche bei anderen Firmen informiert, ob diese
ein anderes Recyclingpapier verwenden. leider sind wir auch
bei der erneuten Recherche nach geeignetem Recyclingpapier
für unsere druckmaschinen nicht erfolgreich gewesen.

die ersparnis an natürlichen Ressourcen und co2-emissionen
ist gerade durch den einkauf von Recyclingpapier massiv be-
einflussbar. wir werden daher unsere anstrengungen aufrech-
terhalten, Recyclingpapier zu finden, welches auch den qualita-
tiven anforderungen einer druckstraße genügt.

Verkehr

Dienstreisen

die SV fördert umweltfreundliches Verhalten ihrer mitarbeiter
auf dem weg zur arbeit und auf dienstreisen, indem sie anreize
zur stärkeren nutzung des öffentlichen nahverkehrs setzt. bei-
spielsweise können die mitarbeiter Firmenjahrestickets zu ver-
günstigten Preisen erhalten.

Über das intranet wird den mitarbeitern zudem eine SV interne
mitfahrzentrale angeboten. hier können mitfahrgelegenheiten
von mitarbeitern für mitarbeiter angeboten und gesucht werden.

Für dienstreisen sind die mitarbeiter angehalten die bahn zu
nutzen. das spart im Vergleich zum auto nicht nur Kosten son-
dern auch Kohlendioxid. würde man alle dienstlichen bahn-
fahrten der mitarbeiter in Kilometern darstellen und in Relation
zum durchschnittlichen co2-ausstoß eines Pkw setzen, hat die
SV im Jahr 2011 durch die nutzung der bahn rund 715.000 Ki-
logramm co2 eingespart. Flugreisen verursachen den höch-
sten co2-ausstoß und sollen bei der wahl des Verkehrsmittels
möglichst nachrangig gebucht werden.

grundsätzlich sind bei der Reiseplanung Videokonferenzen zu
berücksichtigen und, wenn möglich durchzuführen, so dass
unnötige Reisen vermieden werden können.

durch eine modernisierung der Videokonferenztechnik wollen
wir in Zukunft die vermehrte nutzung der Videokonferenztech-
nik fördern, um so dienstreisen zu reduzieren. an allen Standor-
ten ist es bereits heute möglich, Videokonferenzen durchzu-
führen. und wir sind dabei diese technik weiter zu optimieren. 
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CO2-emissionen

in den letzten drei Jahren konnten wir den absoluten co2-aus-
stoß um 11,76 Prozent reduzieren.

Seit 2008 beziehen wir an fünf von sechs Standorten Strom aus
regenerativen energien.

Seit 2010 kompensieren wir die co2-emissionen der bahn- und
Flugreisen. insgesamt konnten wir dadurch in 2011 349,2 ton-
nen co2 einsparen.

unser hauptfokus liegt bei der Reduzierung der co2-emissio-
nen auf der energieeffizienz. 
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Gereiste Kilometer pro Mitarbeiter (km/MA)die SV unterstützt darüber hinaus zwei unterschiedliche Pro-
jekte zur Kompensation der durch bahn- und Flugreisen ent-
standenen co2-emissionen. Zur Kompensation der co2-emis-
sionen bei dienstreisen mit der bahn bietet die deutsche bahn
das Programm »bahn.corporate umwelt-Plus« an. Für die Flug-
 reisen haben wir uns für die gesellschaft »atmosfair« entschieden.

die tatsächlichen emissionen, die bei der Stromgewinnung für
die gefahrenen bahnkilometer entstehen, entsprechen 253,3
tonnen co2. durch die teilnahme am Projekt »bahn.corporate
umwelt-Plus« kann die SV diese emissionen zusätzlich kom-
pensieren, denn die deutsche bahn beschafft den Strom aus
einem wasserkraftwerk der e.on ag in deutschland, speist
diesen in das bahnstromnetz ein und vermeidet so vollständig
den ausstoß von Kohlendioxid. das wasserkraftwerk und des-
sen Produktion wurde vom tÜV Süd geprüft und zertifiziert.

bei dienstlichen Flügen trägt jede geschäftsreise zur Klimaer-
wärmung bei. aber nicht alle Reisen lassen sich vermeiden.
Zählt man die Flugkilometer zusammen, sind im Jahr 2011 bei
allen dienstlichen Flügen 95,9 tonnen co2-emissionen ent-
standen. mit einer Zahlung an die organisation »atmosfair« 
leistet die SV einen aktiven beitrag zum Klimaschutz. atmos-
fair bietet die möglichkeit, die emissionen unserer geschäftli-
chen Flugreisen durch die unterstützung hochwertiger Klima-
schutzprojekte zu kompensieren. der nutzen und die umsetzung
der Projekte werden jährlich von unabhängigen gutachtern
 geprüft.

Fuhrpark

auch der bereich Fuhrpark hat bereits im Jahr 2010 etwas für
die umwelt getan. Für den Standort-Service in Stuttgart, wies-
baden, Kassel und Karlsruhe sind seit april 2010 vier erdgas-
caddys im einsatz. die Fahrzeuge sind als Kurierfahrzeuge an
den Standorten vorgesehen und eignen sich ideal für die kur-
zen wege im Stadtverkehr.

aus umweltsicht bieten erdgasfahrzeuge viele Vorteile. Sie ha-
ben freie Fahrt in sämtliche umweltzonen, denn sie verursa-
chen nahezu keine Rußpartikel und keinen Feinstaub. Somit
sind Partikelfilter beim erdgas überflüssig. außerdem weisen
sie nur ein geringes ozon- und Smogpotenzial auf. als Ver-
brennungsrückstand fällt hauptsächlich wasserdampf an. bei
der betankung mit erdgas entstehen fast keine emissionen, da
die tankkupplung druckdicht verriegelt ist.

als weiterer bonus für die umwelt gelangt erdgas über ein un-
terirdisch verlegtes leitungsnetz direkt von den lagerstätten
zum Kunden und entlastet damit den Straßenverkehr. auf die-
se weise gestaltet sich der einsatz von erdgas schon bei der
anlieferung umweltfreundlich und sicher.

11 %

52 %

25 %

6 %5 %
1 %

CO₁-Emissionen 2011 – Aufteilung nach Emissionsquellen

Stromverbrauch

heizenergieverbrauch

geschäftsreiseverkehr

Papierverbrauch

wasserverbrauch

abfallaufkommen
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Z a h l e n ,  d at e n ,  Fa K t e n

beschäftigte (inkl. azubis)

davon Frauen gesamt

davon männer gesamt

Fluktuationsrate (inkl. Vertragsablauf, ohne azubis)

anzahl Frauen, die das unternehmen verlassen haben

anzahl männer, die das unternehmen verlassen haben

durchschnittliche betriebszugehörigkeit

altersstruktur

> 60

51 - 60

41 - 50

31 - 40 

25 - 30

< 25

durchschnittsalter

beschäftigte in Vollzeit

davon anzahl Frauen in Vollzeit

davon anzahl männer in Volllzeit

beschäftigte in teilzeit

davon anzahl Frauen in teilzeit

davon anzahl männer in teilzeit

teilzeitquote

anzahl auszubildende

ausbildungsquote

anzahl übernommene auszubildende

Übernahmequote

anzahl befristet beschäftigte (inkl. auszubildende)

davon anzahl aushilfen

anzahl trainees

anzahl Führungskräfte

davon anzahl Frauen

davon anzahl männer

Quote Fehlzeiten wegen Krankheit (ohne azubis)

ausgaben für Weiterbildung pro mitarbeiter (ohne azubis 
und ohne SV informatik)

52,7

47,3

4,7

1,6

25,3

32,8

22,5

8,0

9,8

21,40

8,60

87,10

22,4

77,6

5,0

2.887

1.522

1.365

60

63

15,5 Jahre

42

690

964

687

244

260

42,5 Jahre

2.264

955

1.309

623

567

56

233

49

274

41

7

325

70

255

399 €

52,7

47,3

4,6

1,5

23,9

33,4

23,8

8,5

9,0

42,2

57,8

91,0

9,0

21,6

8,10

87,50

21,5

78,5

5,20

2.905

1.531

1.374

70

46

15,7 Jahre

47

735

952

653

232

286

42,7 Jahre

2.282

964

1.318

623

567

56

250

61

293

43

6

321

72

249

415 €

in %PeRSOnalbilanZ in %absolut absolut

2009 2010

52,4

47,6

6,0

1,7

25,4

32,8

21,3

8,5

10,3

42,1 

57,9 

91,1 

8,9 

21,1

7,9

79,8

21,9

78,1

5,2

2.968

1.556

1.412

87

75

15,6 Jahre

52

735

973

631

252

307

42,6 Jahre

2.341

985

1.356

627

571

56

269

63

345

76

6

315

69

246

430 €

in %absolut

2011
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gesamtenergie (kWh)

Strom

anteil aus regenerativen energien

heizenergie (Fernwärme)

Papier (kg)

Kopier- und druckerpapier

Recyclinganteil

Kopier- und druckerpapier

Wasser (m³)

wasserverbrauch

abfall (kg)

abfall zur Verwertung

Papier

Karton

glas

Kunststoff

elektronikschrott

holzabfälle/grünschnitt

Sperrgut

altmetall

Fettabscheider

Kantinenabfälle/bioabfälle

abfall zur beseitigung

gemischter Siedlungsabfall

batterien

leuchtstoffröhren

Problemstoffe

Verkehr (km)

PKw

bahn

Flug

netto-thg-emissionen in kg *

gebäudeenergie

geschäftsreisen

Papier

wasser

abfälle

27.645.975

15.183.192

15.025.192

12.462.783

366.000

366.000

350.000

350.000

68.841

68.841

699.350

513.496

293.360

4.630

6.180

7.256

29.020

9.230

163.820

185.854

180.824

127

1.883

3.020

14.103.475

7.892.900

5.880.258

330.317

5.066.564

1.460.199

2.595.211

845.215

51.562

114.377

29.139.119

16.197.247

16.020.247

12.941.872

352.795

352.795

337.037

337.037

66.840

66.840

783.097

575.029

254.660

32.598

8.342

6.744

9.993

29.580

7.990

6.280

84.165

134.677

208.068

194.402

31

8.909

4.726

14.011.445

7.434.000

6.034.445

543.000

4.267.087

1.525.885

2.084.001

422.053

50.063

185.084

25.636.895

15.275.932

15.095.425

10.360.963

370.228

370.228

261.671

261.671

58.940

58.940

838.244

606.295

233.885

32.560

4.503

29.300

6.867

24.280

20.280

3.840

111.180

139.600

231.949

221.720

107

7.265

2.857

14.418.818

7.510.365

6.433.453

475.000

4.111.218

1.262.266

2.166.613

443.553

44.146

194.640

umWeltbilanZ
2009 2010 2011

* Verbleibende Netto-Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) in kg nach Kompensation/Offsetting durch Zertifikate
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